Beobachtungs- und Formulierungshilfen 

Beispiele für Textbausteine

Bespiele für die Beschreibung des Lernverhaltens

Der Schüler / die Schülerin

· unterscheidet Wesentliches von Unwesentlichem.

· erkennt komplexe Zusammenhänge und kann sie inhaltlich und sprachlich angemessen beschreiben.

· erfasst das Wesentliche eines Textes, einer Aussage, eines Versuchs.

· entwickelt eigene Lösungswege zur Lösung eines Problems.

· verfügt über einen sprachlich angemessenen Wortschatz, eine ebensolche Ausdrucksweise.

· ist in der Lage, schwierige Sachverhalte verständlich nachvollziehen und erklären.

· denkt voraus, denkt mit und verlässt dabei eingefahrene Wege.

· nutzt außerschulische Erfahrungen zur Lösung von Aufgaben und Problemen.

· überträgt Gelerntes auf neue Sachverhalte oder Problemstellungen.

Beispiele zur Beschreibung des Arbeitsverhaltens

Der Schüler / die Schülerin

· arbeitet zielgerichtet, zuverlässig und präzise.

· organisiert und plant die nächsten Arbeitsschritte sinnvoll und zweckmäßig

· beschafft sich selbstständig Informationen und Materialien.

· hält vereinbarte Termine ein, kann sich die Zeit zur Bearbeitung einer Aufgabe selbst gut einteilen.

· bemüht sich um gleich bleibend gute Qualität der Beiträge.

· ist in der Lage zu improvisieren, Lösungswege und Lösungsstrategien auch kurzfristig neu zu definieren.

· arbeitet konzentriert und ausdauernd, auch über einen längeren Zeitraum.

· zeigt Interesse am Thema und bringt sich engagiert in die Arbeit ein.

· ist bestrebt, sein/ihr Wissen und Können kontinuierlich zu erweitern.

Beispiele zur Beschreibung des Sozialverhaltens

Der Schüler / die Schülerin

· beteiligt sich aktiv an den gemeinsamen Planungen der Gruppe.

· hört anderen zu, geht auf sie ein, unterstützt sie und schätzt ihre Arbeit und ihre Meinungen.

· übernimmt Verantwortung für sich selbst und andere, für die gemeinsame Arbeit der Gruppe.

· übernimmt auch unangenehme Aufgaben, wenn sie für die Gruppe wichtig sind.

· bemüht sich um die Beilegung von Konflikten, handhabt eine faire Streitschlichtung.

· sieht auch die Bedürfnisse der anderen Gruppenmitglieder und geht entsprechend angemessen darauf ein.

· ist kompromissbereit, verzichtet auf eigene Vorteile zugunsten anderer.

· ist in der Lage Kritik konstruktiv und sachlich zu äußern, kann selbst Kritik ertragen und damit umgehen.

· steht zu seinen/ihren Schwächen und kann konstruktiv damit umgehen, lässt sich nicht verunsichern.

· ist in der Lage, sich und seine/ihre Arbeitsergebnisse richtig einzuschätzen.
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